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für den Inhalt yer &nt wort lieh : Hans RX ® w,&Tc
las  Gp riohwo rt d es Tages

Zeit ist Geld!

v.r* Auch Keim Strom , Jeder weiß , daß Strom
Geld und Kohle öder Wasserkraft kostet.

Ware es nicht naheliegend , mit so wich-
t ig an r in gen v o r nünf t i g ha us zuha 11 e n ?
Iss geht dabei so leicht , wenn wir wol¬
len und die Kochzeiten einhalten,

N achtr ag vom 2 7 . S eptember 194 5

Zusatzkarten für selbständig Erwerbstätige

Mit Bewilligung des Versorgungskomitees der vier Mächte
können nunmehr auch selbständig Erwerbstätige Zusatzkarten er¬
halten , wenn sie in ihrem Betriebe während der für ihre Berufs-

'' gruppe üblichen Korma larbeitszeit die gleiche Arbeit leisten
wie die . in ihrem Betrieb beschäftigten Personen . Das gleiche
gilt für Betriebsinhaber , die ohne Arbeitskräfte Vollarbeit lei¬
sten . Die Art der Zusatzkarte richtet sich nach der Art der Tätig¬
keit, . Pur Betriebe mit Kurzarbeit gilt diese Regelung nicht.

* Bürgermeister Körner __b ei 4en _Kz ^ lern _am_lilhelminegberg

Die " Volkssolidarität ' ■ veranstaltete gestern nachmittags im
Schloß Wilhelminenberg , in welchem die aus den Konzentratiemsla-
o' exn und Kerkern Hitlers zurückgekenrten politischen Hättlinge

einige Wachen der Erholung verbringen , einen bunten Nachmittag,
zul dem auch die Mitglieder der Gemeindeverwaltung eingeladen wa¬
ren . Es waren Bürgermeister General a . D . Körner , Vizebür ^ ermeister >.f
Steinhardt  und Stadtrat Hona y erschienen . Frieda Nödl begrüßte
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di6 Erschienenen und dankte mit warmen Porten der Gemeindever¬

waltung dafür , daß sie der " Volkssolidarität ” das große
Habsburger — nehl öl als Erholungsheim für die heimgekehrten
Kz ' ler zur Verfügung gestellt hat.

Bürgermeister Hörner  wies in seiner Ansprache auf die

Wandlungen | iin , die das Gebäude seit seinem Bestände üurchge—
rnoiCr.it hat . brsprunglich als Bamiliensi tz eines Zweiges der

Habsburger eroaut , ist dieses für Erzherzoge angelegte ' Gebäude
nach dem ersten Weltkrieg von der Gemeinde V/ien übernommen und

von Prof , lr , T andler  zu einem Heim für verwalrrloste und sozial

ge± ährdete Kinder umgestaltet worden , Hs war ein Experiment,
was hier versucht -wurdeg aber das Experiment ist gelungen . -
Die minder der Ärmsten haben sich an ihre neue , schönere Umge¬

bung angepaßt und sie haben hier einen persönlichen Aufstieg
begonnen.

Wieder standen wir am Ende eines .Krieges , aber diesmal gab
es nicht nur verwahrloste Kinder zu betreuen . Der Faschismus hat
tausende und abertausende unserer Mitmenschen in Kerker und Kon¬

zentrationslager geworfen , sie dert gequält und dem Hunger preis~
gegeben . Ek,alliieften Truppen haben sie befreit und nun sind

sie ihiehe ^ K 'gQkommenhqgüäi hier Erholung und Kräftigung zu finden.
.Sie können ' hier . nur ^ Xnige Wochen bleiben . Dann müssen sie zurück

ins Leben - zur Ar ba .it 'Kuöu Erwerb und Produktion . Sie können ver-

' sieh äff se :itphj .d:^ß ;i |i ^ ^>pir Schicksal weiter verfolgen werden , auch
Xi -i 1. 2

wenn sie draußen im Leben stehen werden . Von ihnen aber erwarten

wir , daß -. .sie die wie der er langte Freiheit nützen , daß sie mithel¬
fen am Neubau unserer Stadt , am Aufbau eines neuen , demokratischen
Österreich.

. .. Ein reiches künstlerisches Programm , das von der Jazz - Kapel¬

le Herbert Mogg,  dem Tanz - Due Herta und Jutta , von der Violin-
Virfuösin Anita Ast , dem humorvollen Schnellzeichner Lico , von

Britz Imh &g-f , Berry B rariti , Grete Vlcek und Willy Schubert , von
den Zither - Virtuosen,Prof . Grünwald  und Asta von Bochmann  und dem

Conferencier Paul Kahle  bestritten und von den Anwesenden mit rei¬

chem Beifall bedankt wurde , füllte den Abend aus.
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G e me ins c ha f t s a r b e i t

sehrit tlichen Bericht der Bezirksvorstehung Hietzing
entnehmen wir , daß brs vor einigen Tagen die Kehrichtabfuhr

uit Lilie von 5 englischen Autos flott von statten gegangen
xS “ * Beider sind die Autts diese Woche ausgeblieben und die
Abfuhr kann daher nur mit Handkarren fortgesetzt werden . Auch

die Abbeförderung des Bauschuttes leidet unter dem Mangel an

Transportmitteln . Immerhin sind die Hietzinger — Hauptstraße,
die Wattmanngasse , Maxingstraße , Tirolergasse , Gloriettegasse

una die Auhofstraße vom Schutt bereits freigemacht . Von eige¬
nen Bergungstrupps werden die noch brauchbaren Ziegel aussor¬
tiert und auigestapelt , Bausand wird gesiebt und Alteisen auf
eigenen Plätzen gesammelt .

Bin sehr übersichtlicher Bericht liegt von fünfhaus v # r.

In den ersten drei Septemberwochen wurden 6 . 053 achtstündige
und 816 vierstündige Männerschichten , 3 . 302 achtstündige und
336 vierstündige freuenschichten geleistet . Insgesamt wurden im

15 » Bezirk rund 80 . 000 Arbeitsstunden geleistet . An Transport¬

mitteln standen zur Verfügung : Lastautos für 39 Tagesschichten,
PferdöfUhrwerke für 185 Tagesschichten und Handkarren für 898
Tagesschichten . Mit Hilfe dieses fuhrWerks wurden 4 . 600 rrr Keh¬
richt und 630 m 5 Schutt abgeführt . Außerdem wurden 1800

Schutt teils an Ort und Stelle planiert , teils in die beschädig¬
ten Gebäude verlagert . 60 . 700 Ziegel wurden sortiert und für die
Wiederverwendung gerettet .

Die Bezirksvorstehung des 17 . Bezirkes berichtet gleich¬
falls über die ersten drei Wochen im September . In dieser Zeit
haben 6 . 094 Nationalsozialisten und 3 . 882 andere Arbeitspflich¬

tige zusammen 64 . 280 Stunden Gemeinschaftsarbeit zur Säuberung
der Straßen des Bezirkes geleistet . 48 O fuhrwerke aller Art , drei
eigene Autos und zwei amerikanische Kraftfahrzeuge standen zur
Verfügung . 90 fo des Kehrichts und 20 ;o des Schuttes konnten schon
entfernt werden . 51 . 000 Ziegel wurden gereinigt und deponiert.
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Baban dieser guten Leistung wurden noch 99 Personen für Ar

beiten auf dem Friedhöfe , 200 Personen für Kanalarbeiton,
25 ±dr Lachreparaturen , 50 für LebenstiiittÖltransporte und

500 für diu amerikanische Holzaktion abgezweigt.
Die vorliegenden Berichte zeigen , daß in den Bezirken

eifrig und auf allen G-obieten mit Fleiß gearbeitet wird.

?l £ i :? £k __ in __dor 2onc;

In der englischen zone werden auf Abschnitt 32 der alten

Lebensmittelkarten V für die Vorwoche noch 140  g Fleisch aus-
gegeben . Schwerarbeiter erhalten außerdem auf Abschnitt 3 8

der Brotkarte V 210 g und Arbeiter auf Abschnitt A 3 noch I 40  g
Fleische

Für die laufende Woche erhalten alle Verbraucher auf Ab-
ochnit t 5 t der neuen Lebensmit telkarten 100 g Fleisch , Kl einst-
Linde 1 bis .5 Jahre bekommen noch 75 g , Kleinkinder zwischen 3

und 6 Jahren 110 v ; und alle Personen über 6 Jahre 250 g Fleisch
auf Abschnitt 3 der neuen Lebensmittelkarten . Die Differenz

oui die den Schwerarbeitern , Arbeitern und Angestellten zu¬
stehenden höher ‘en Kationen wird zu Beginn der nächsten Woche
aufgerufen.

Die Fiel . eener dürfen nur Abschnitte mit dem Unterdrück E
annehmen.
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Geöffnete Städtische Rachereion

Neue Ausleihzeiten a b 1 » Oktob er

III , j nabengasse 6 * ^
VI, , Amerlingstrade 6
VIII . Josef städte rstraöe 39
X . , Hasengasse 38
X . , Raxstraße 15
XI . , Geiselbergstraße 64
XII . , Iletzendorferstraße 43.
XIIo , Egger - Liensgasse . 3
XII o , Karl - - 'Löwegasse 17 - 19
XIII . , -.Faist & uergasse 61 .
XIV . , Linzerstra2e 254
XIV . , I: :j i s e 1 s t r a ß e 15
XVI o , G a nd 1 e i t en h of
XVI . , Thaliastraße . 75
XVII . , Gräffergasse 5
XVIII . , f£e ima r e r s t r a ß e 8
XIX . , Hei 1 iganstadterstraße 92
XIX . , F1otowgasse 12
XIX . , Döblinger IIa upt s t r a f5e 9 6
IX . , Leystraßo 53
XXI . , li'agran , agrarnerstraße 128
XXII . , Aspern , GrcihünzersGorfeystraße 9
XXIII . , Eb ergas s1ng 7 4

Montag , Mittwoch , Freitag 15 bis 18 Uhr,
Donnerstag 9 bis 12 Uhr,
Garns tag 14 bis 17 Uhr.

111 . , Hintzerstraße 1
XXI . , üchiittaustraße 1 - 39

Montag , Mittwoch , Freitag 1b bis 19 Uhr,
Donnerstag 9 bis 12 Uhr,
Gamstag 14 bis 17 Uhr . /

1 . , Neues Rathaus
Montag bis Freitag 13 bis 17 Uhr.

XVIII . , Währingerstraße 177 , Ninderbücharei
Montag bis Freitag 14 bis 18 Uhr.
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Brotaufruf

Auf den Abschnitt L der Brotkarte für Normal - Verbraucher

werden 700 g Brot bei jener Verkaufsstelle abgegeben, , die den
Bayonierungsabscnnitt entgegengenommen hat.

F leis cha us ga b e im 1 . L e zirk

Bur die laufende W .* che erhalten alle Verbraucher auf Ab¬
schnitt 53 der neuen Lebensmittelkarten 100 g Fleisch,
Kleinstkinder bis 3 Jahre bekommen nach 75 g , Kleinkinder zwi¬
schen 3 und 6 Jahren 110 g und alle Personen über 6 Jahre
250 g Fleisch auf Abschnitt 3 der neuen Lebensmittelkarten . Die
Differenz auf die den Sohwerarbeitern , Arbeitern und Angestell¬
ten zustehenden höheren Rationen wird zu Beginn der nächsten Lo¬
che aufgerufen.

Die Fleischer dürfen nur Abschnitte mit dem Unterdrück G
annehmen.

B u ti e r _ un ö _T o jgfen _ f ür _kl e in k i nd e r

In allen Zonen erhalten Kleinkinder zwischen 3 und 6 Jahren
auf den Abschnitt 80 der laufenden Lebensmittelkarte Klk 100 g
Butter und auf den Abschnitt 81 der selben Karte 125 g Tapfen.
Die Ausgabe erfolgt nach Maßgabe der Anlieferung in den zum Milch
verkauf zugelassenen Geschäften.

Zuckerwaren für Kinder
4

Kinder bis zu 12 Jahren erhalten in allen Ztnen auf Ab¬
schnitt - 50 ihfer Lebensmitteikarte 50 g Zuckerwaren in den Uüß-

warenge s c häf t en.

im 1 . Bezirk



t \ « > r ' $t'
l i i(. : |

'i* •

28 • Sepi ?/ . 1945 ” Ha t ha us - Ror i e s d ond en z ” Blatt 494

Hf ^ e^ soiittöl - Zusatz  karten

Mit der Ausgabe der Zusatzkarten für Schwerarbeiter,
Arbeiter und Angestellte wird am Montag , den 1 . Oktober begon¬
nen * Die karten sind bei jener Stelle zu beheben , bei der die
Anträge abgegeben wurden * Für die Betriebe und Dienststellen
de * 1 * Bezirkes werden die Zusatzkarten nur im Arbeit erref .e-

. rat mlos Zentralernährungsamtes I . , Singerstraße 7 , ' abgegeben.
Die Ausgabe erfolgt nach den Anfangshuchstaben des Firmenna¬
mens am

Montag , den 1 . Oktober für A - (1,
Dienstag , den 2 « Oktober ** li — 0 und
Mittwoch , den 3 . Oktober « p - z,

Ausgabezeit : 8 bis 15 Uhr „

Die BeheDungsberechtigten haben die Durchschrift der Anfor-
dsrungsliste , die fei der Übergabe der Anträge mit dem Amtsstem-
pe .L vezsehen worden ist , boizubringen sowie einen . Personalaus¬
weis vorzulegeno

Fo wird neuei lieh darauf aufmerksam gemacht , daß für den
Anspruch aut . Zusatzkarten nur das 7f >| Versorgungs —Komitee der
vier Mächte festgelegte Einstufungs - Schema maßgebend ist , das in
dei Presse verlautbart war ; Ansuchen um Einreihung in die Gruppe
der Bezugsberechtigten oder um Bossorreihung können noch nicht
berücksichtigt w erden -.

Lr w e i t o r un de r _ Ga sv e r s o r g ung;

Wie Vizebürgermeister speiser  mitteilt , ist die Erweiterung
der G-a sab gäbe aut das Gebiet des Schütte ! im 2 . Bezirk und auf den
Fest des Bezirkes möglich geworden«

Ab Sonntag , den 30od « M « , 11 Uhr vormittags , wird das von der
Schüttelstraße zwischen Laufbürgergasse und Lukschgasse und von
der Rustenschachorallee begrenzte Gebiet mit Erdgas versorgt werden
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Außen dem wird vom ' gleichen Zeitpunkt an der restliche bisher

nocu nicht versorgte Teil des 3 » Bezirkes mit Mrdgas - itoksgas-
gemisch versorgt werden , ' s* daß sodann der gesamte 3 . Bezirk
Gas erhalten wir d

Lie neu hmzu -kommenden ü-usverbraucher werden dringend ge¬
beten, , folgendes zu beachten:

1 ° ) - ,! a r & a s  k o - c h e r b e n Li ' t z e n , keine Back¬

röhre und Warmwassergerate , da . Explosions - und Vergif-
tungsgefa .hr!

o ) vor dem o linden , muß das Gas — Lui t - - Gemis ch aus den Leitungen

entweichen können . Man laßt es daher zunächst bei geöff¬
neter , fenstern ungeziindet ausströmen . Erst bis sich deut - ’

lieber Gasgeruch bemerkbar macht , darf das Gerät in Be¬
trieb genommen werden.

Liese Maßnahme gilt nur für die erste Inbetriebsetzung.

Beim nachfolgenden regelmäßigen Gasverbrauch ist sie dage¬

gen nicht mehr a4 ! uwenden bzw . zu v e r m e i d e n , da
sonst Explosionsgefahr besteht.

3 . ) ;J § a c h Benützung den G e r ä t e h a h n
u n d de n W and : h ahn schließen.

4 « ) Wahrnehmungen über Gasaustritte in Straßen und Gebäuden .,
Störungen ■ und Gebrechen sind den Gebrechenstellen der Wie¬

ner städtischen Gaswerke II . , kleine Sperlgasse 10 bzw.
III . , üalmgasse 17 , initzutellen „

Mit gleichem Wirksaaiköitsbeginn werden in allen nunmehr mit

Gas versorgten Stadtteilen Wiens ; d . s . die Stadtteile links der
Lonau , der Schiittel , der 3 » und der 11 . Bezirk einheitlich zu
folgenden Zeiten mit Gas beliefert:

Von 5 Uhr 30 bis 7 Uhr,
" 11 Uhr bis 13 Uhr und
" 10 Uhr 30 bis 20 Uhr.

Liese BezugsZeiten gelten bis auf weiteres und werden
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Voraussichtlioh bei

Versorgung in , otadt
einer ' späteren Verallgemeinerung der Gas-

g .jbi, .it geändert werden müssen.
Äußerha

bahne an den
1b der

Gerät e
angegebenen Lieferzeiten müssen die G-as-

n geschlossen bleiben , da sonst bei Beginn
aur nächsten Gaslieferung unverbranntes G-as ausströmen und
Explosions - und Vergiftungsgefahr bestehen würde u

Von einer Raumheizung mit Gas ist unter allen - Umständen

obzusehon da sonst infolge der geringen zur Verfügung stehen¬
den Grasßiunge zu wenig u-as für Rochzvye -oke übrig bleibt „

\
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